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Melsungen – Fest in Feuer-
wehrhandwaramSamstagdas
Waldstadion in Melsungen.
Rund 300 Feuerwehrleute,
davon 170 Jugendfeuerwehr-
leutewarendortzusammenge-
kommen, um die Leistungs-
pangenabnahme für die Ju-
gendfeuerwehren aus dem ge-
samten Schwalm-Eder-Kreis
abzuhalten. Die Leitung hatte
die Kreisjugendfeuerwehrwar-
tin aus dem Verband Melsun-
gen, LauraStephan.
98 Teilnehmerinnen und

Teilnehmer traten in 14 Staf-
feln mit je sechs Jugendlichen
sowie in vier Gruppen mit je
neun Jugendlichen an. Sie
kämpften um die höchste Aus-
zeichnung der Deutschen Ju-
gendfeuerwehr, die Leistungs-
spange. Voraussetzung für die
Teilnahme ist einMindestalter
von15 Jahren. Vorabhatten die
Bewerberinnen und Bewerber
intensiv trainiert, um alle fünf
Disziplinen erfolgreich zu ab-
solvieren, heißt es in einerMit-
teilungderFeuerwehr.
Gefordert waren nicht nur

feuerwehrtechnische Fähig-
keiten wie das vorschriftsmä-
ßige Auslegen einer Schlauch-
leitung oder das Vortragen ei-
nes Löschangriffs. Auch sport-
liche Leistungen gehörten zur
Prüfung. Ein Staffellauf über
1000beziehungsweise1500Me-
ter musste in der vorgegebe-
nen Zeit absolviert werden.
Beim Kugelstoßen galt es, dass
die Staffel eine 3-Kilogramm-
Kugel 36 Meter, die Gruppe 55
Meter weit stoßen musste.
Fehlversuche konnten am sel-
ben Tag einmal wiederholt
werden.

Alle98Teilnehmer
bestandenPrüfungen

Zum Abschluss beantworte-
ten die Bewerber Fragen der
Schiedsrichter zu Organisati-
on, Ausrüstung, feuerwehr-
technischen Abläufen sowie
zur Jugend- und Gesellschafts-

politik. Wertungsrichter stan-
den an allen Stationen bereit.
Aus Naumburg und Kassel wa-
ren zwei Abnahmeberechtigte
der Hessischen Jugendfeuer-
wehr angereist, umdie Einhal-
tung der Regeln zu überwa-
chen.
Viel Jubel gab es bei der an-

schließendenfeierlichenÜber-
gabederLeistungsspangen,die
bis ins hohe Alter an der Uni-
form getragen werden, denn
alle98BewerberhabendasZiel
erreicht und bekamen die be-
gehrteAuszeichnung.
Winfried Kramer (Naum-

burg) und Michael Motz (Kas-
sel) lobten die Leistungen der
Jugendlichen und betonten,
dass diese nur durch kontinu-
ierliches Üben erreichbar sei-
en.
AuchKreisbrandinspektorin

TanjaDittmarundLandtagsab-
geordneter Dominik Leyh
(CDU) würdigten das Engage-
ment der Nachwuchsfeuer-
wehrleute. Dittmar hob den
Stolz auf die gezeigten Leistun-

gen hervor, während Leyh den
Zusammenhalt und die Ge-
meinschaft betonte, die durch
die Vorbereitung gestärkt wur-

den. Besonderer Dank galt al-
len Feuerwehrleuten für ihren
ehrenamtlichenEinsatz.

HELMUT WENDEROTH

Nachwuchs zeigt Können
Jugendfeuerwehren stellen sich Prüfungen in Melsungen

Jugendfeuerwehren stellen sich der Prüfung zur Leistungsspange:Der Aufbau der Saugleitung
stellt hohe Anforderungen an die Teilnehmer. Auf unserem Foto die Staffel aus Niedervor-
schütz. Ganz vorn links der Schiedsrichter Alexander Thedering. An der Leitung Leon, Luca,
Florian, Jonas, Eyleen und Benjamin. FOTOS: HELMUTWENDEROTH

Sportlich ging es beim Kugelstoßen zu: Im Bild die Jugendfeu-
erwehr der Stadt Borken – vorne mit Lena, hinter ihr warten
Lian, Fabian und Ben.

Ellenberg –Daswar ein großer
Tag für die Jüngsten in der Feu-
erwehr. 25 Kinder imAlter von
sechs bis zehn Jahren trafen
sichamSamstagmorgenamEl-
lenbergerFeuerwehrhaus.
Unter der Leitung des stell-

vertretenden Kreiskinderfeu-
erwehrwarts Markus Pächer
(Ellenberg) haben die Kinder
ihre Prüfung zur Erreichung
der Tatze in den verschiedenen
Stufen von1bis 4, je nachAlter,
ablegt. Die Tatze ist das erste
Abzeichen, welches die Kinder
in ihrem Feuerwehrleben er-
reichen können. Geht es bei
der Stufe 1 (ab sechs Jahren)
noch darum, wie beispielswei-
se ein Streichholz richtig be-
nutztwird,unddassmandieei-
geneAdressekennt,steigendie
Anforderungen je nach Alter.
Aber immererfolgt alles spiele-
rischundaltersentsprechend.
Bei der Stufe 2 (ab sieben Jah-

ren) sollten die Kinder die Auf-
gaben der Feuerwehr kennen.
Schon etwas schwieriger wird
es bei der Stufe 3 (ab acht Jah-
ren). Da ist eine der Aufgaben
die Beantwortung der Frage,
wo die Feuerwehr das Wasser
zum Löschen herbekommt
und auch zu wissen, was zu ei-
nem Notruf gehört. Eine der
wichtigsten Aufgaben bei der
Stufe 4 (ab neun Jahren) ist das
richtige Verhalten im Brand-
fall. JenachAltergibtesauchei-

neErste-Hilfe-Aufgabe.
Für die Mitglieder der Kin-

derfeuerwehren sind diese Fra-
genkeinProblem,denndasha-
ben sie mit ihren Betreuerin-
nen und Betreuern bei den re-
gelmäßigen Treffen
besprochen und geübt. Aber
dies ist nur ein kleiner Auszug
aus der Arbeit der Kinderfeuer-
wehren, denn Mannschafts-
spiele, Basteln, Malen, Backen
und vor allem Spielen gehören
dazu und stärken den Gemein-

schaftssinn. Erst zweitrangig
kommt das Feuerwehrwesen,
aberauchdasalles spielerisch.
Die Guxhagener Kinder wa-

renjedenfallsbegeistertundal-
le 25 Teilnehmer konnten zum
Abschluss des Treffens den be-
gehrten Pin an ihre Kleidung
stecken. Die achtjährige Juna
zeigte alle vier Arten der Tatze.
Sie ist seit zwei Jahren undmit
viel Eifer dabei. „Mir gefällt es
bei der Kinderfeuerwehr sehr
gut. Wir basteln, unsere Be-

treuer zeigen viel, aber wir ha-
ben immer auch viel Spaß. Am
meisten hat mir gefallen, dass
wir Fensterbilder gemacht ha-
benund auch eine Blumenwie-
se am Feuerwehrhaus haben
wir gesät. Ich bin sehr gern da-
bei und freue mich schon auf
die Tatze der Stufe 3.“WieMar-
kus Pächer sagte, haben alle
Kinder ihre Aufgaben erfüllt
und tragen jetzt mit Stolz die
entsprechendenAbzeichen.

HELMUT WENDEROTH

Jüngste Brandschützer beweisen sich
Mitglieder der Kinderfeuerwehr legten in Ellenberg ihre Tatzen-Prüfung ab

Bei der Erste-Hilfe-Station sind die Älteren dran und üben: Sam
wurdevonseinenFreunden(vonlinksOle,Emil,EliasundMats) in
die stabile Seitenlage gebracht. FOTO: HELMUTWENDEROTH

Schon seit zwei Jahren dabei:
Juna zeigt die vier Tatzen-Ab-
zeichen.

Melgershausen – Für den Ver-
ein zur Heimat- und Brauch-
tumspflege (VHB) in Melgers-
hausen ist es schon zur Traditi-
on geworden, eine Woche vor
demAppelfest, das am 3. Okto-
ber auf dem Hof Icke stattfin-
det, die Vereinsmitglieder und
Mitbewohner aufzurufen,
beim Pflücken und Einsam-
melnderÄpfel zuhelfen.
Diese Äpfel, die bei der Sam-

melaktion zusammenkom-
men, werden bei dem Appel-
fest dann im Saftique Saftmo-
bil ausWitzenhausenzuApfel-
saft gepresst. Den Saft aus
diesenÄpfeln verkauft derVer-
ein. Den Ertrag aus dem Ver-
kauf dieser gesammelten
Früchte spendet der VHB dann
regelmäßig für gemeinnützige
Zwecke.
Vereinsvorsitzender Matthi-

as Icke freute sich, dass er am
Samstagmorgen fast 40Helfer,
zu der Pflückaktion begrüßen
konnte. Ausgerüstet mit Kör-
ben, Säcken und Apfelpflü-
ckern wurden die Äpfel in der
Gemarkung Melgershausen
geerntet. Nach einem sehr er-
tragreichen Apfeljahr hingen

die Bäume besonders voll und
Icke hofft auf eine sehr gute
Apfelernte, was sich schon bei
dieser Pflückaktion abzeichne-
te. Als Belohnung für ihreHilfe
gab es für alle Freiwilligen
nach der Sammel- und Pflück-
aktion einen Imbiss mit Pom-
mes, Bratwurst von den Mel-
gershäuser Weideschweinen
und kalten und warmen Ge-
tränken.
Beim Appelfest am Freitag

können aber auch alle Perso-
nen, die Äpfel zum Pressen ha-
ben, auf denHof kommenund
Saft aus ihren eigenen Äpfeln
pressenlassen.Außerdemkön-
nen die Besucher, ob mit oder
ohneÄpfel,dieLeckereien,wie
Weckewerk mit Pellkartoffeln
oderKaffee und selbstgebacke-
neKuchengenießen.
Für die jüngsten Festbesu-

cher steht eine Hüpfburg auf
dem Hof und sie können sich
mit bunten Kinder-Glitzer-Tat-
toos bemalen lassen. Das Fest
findet inder Lobenhäuser Stra-
ße 3 in Melgershausen von 11
bis 18 Uhr statt. Währen dieser
Zeit werden auch die Äpfel
gepresst. zot

Sie sammelten für den
guten Zweck

Vereinsmitglieder pflückten Äpfel

Sie sammelten für den guten Zweck: Die Mitglieder des VHB
bei der Pflückaktion. FOTO: HELMUTWENDEROTH

Melsungen – Inklusion ist
mehr als ein gesellschaftliches
Ziel–sie istaucheinwirtschaft-
licherGewinn.Seit2022stehen
in Nordhessen Inklusionsbera-
ter zur Verfügung, die Unter-
nehmen dabei unterstützen,
schwerbehinderte oder gleich-
gestellte Menschen einzustel-
len, auszubilden oder langfris-
tig zu beschäftigen, heißt es in
einerMitteilung.
Die Einheitlichen Ansprech-

stellen für Arbeitgeber (EAA)
Nordhessen und die Inklusi-
onsberater der Industrie- und
Handelskammer Kassel-Mar-
burg und der Handwerkskam-
mer Kassel werden vom Inte-
grationsamtbeauftragt.
Indenvergangenenzwei Jah-

renseienüber1500Arbeitgeber
in der Region angesprochen
und mehr als 1000 Betriebe in-
tensiv beraten worden. In vie-
len dieser Unternehmen hätte
es anschließend Neueinstel-
lungen, Ausbildungsverhält-
nisse sowie barrierefreie Ar-
beitsplatzanpassungen gege-
ben.
„Dabeizeigtesichauch:Viele

Betriebe in der Region haben
durch die Beratung ein starkes
Interesse an der Einstellung
und Beschäftigung von Men-
schenmit Schwerbehinderung
oder Gleichstellung entwi-

ckelt“,heißtesweiter.
Im Zentrum der Beratungen

stehen die individuellen Frage-
stellungen der Betriebe. Die In-
klusionsberater informieren
über rechtliche Rahmenbedin-
gungen, entwickeln praxisna-
he Lösungen, beraten zur Ar-
beitsplatzgestaltung und be-
gleiten den gesamten Umset-
zungsprozess, teilt die EAA
weitermit.
Ein besonderer Schwer-

punkt liege auf der Informati-
onüberFördermöglichkeiten–
darunterEinstellungsprämien,
Eingliederungszuschüsse, Be-
schäftigungssicherungszu-
schüsse sowie begleitende Un-
terstützungsleistungen im be-
trieblichenAlltag. Dabei unter-
stützen die Berater nicht nur
inhaltlich, sondern auch ganz
praktischbeiAnträgenundAb-
läufen.
Das Angebot ist für Arbeitge-

ber kostenlos. Die Inklusions-
berater agieren dabei lösungs-
orientiert und verbindlich – als
verlässliche Ansprechpartner
für Unternehmen, die sich auf
den Weg zu mehr Inklusion
machenmöchten,heißteswei-
ter. Informationen und An-
sprechpartner: eaa-hessen.de,
hwk-kassel.de/inklusion,
ihk.de/kassel-marburg/inklusi-
on kam

Ansprechpartner
für Arbeitgeber

EAA bietet Unterstützung bei Inklusion


